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Interview mit Christian Richert und Guido Kirsch, Gesellschafter  

der IDK Kleinjohann GmbH & Co. KG

Eine Kölner Kapazität
Die alte Stadt Köln hat vielerorts ein junges und modernes Gesicht. Neue Gebäude fügen sich 
harmonisch in gewachsene Baustrukturen ein; man ehrt das Alte und lässt gleichzeitig dem 
Neuen Raum – ein steter Wandel, der auch die IDK Kleinjohann GmbH & Co. KG vor immer 
neue Aufgaben stellt. Das 1963 gegründete Ingenieurbüro ist eine Kapazität im Hochbau und 
zeichnet für so manches Projekt verantwortlich, das zum Kölner Wahrzeichen geworden ist.

„IDK ist hier eine echte Marke“, 

sagt Gesellschafter Christian Ri-

chert mit Stolz. „Im Raum Köln 

sind wir eines der führenden Inge-

nieurbüros.“ 

Geleitet wird die Firma in der 

zweiten Generation von Oliver 

Kleinjohann, dem Sohn des Grün-

ders Dieter Kleinjohann. Bereits zu 

einem frühen Zeitpunkt führte er 

digitale Methoden der Konstruk-

tionsplanung wie BIM (Building 

Information Modeling) und 3-D-

Entwürfe ein. „Dieses strategische 

Thema verfolgen wir seit etwa zehn 

Jahren sehr intensiv. Für uns ist es 

notwendig, uns den Vorgaben des 

Marktes anzupassen“, erläutert 

Guido Kirsch, der gemeinsam mit 

Oliver Kleinjohann und Christian 

Richert Gesellschafter von IDK ist. 

Für das Unternehmen ist keine 

Herausforderung zu groß – das 

beweist das 40-köpfige Team um 

die drei Gesellschafter immer wie-

der mit spektakulären Projekten, 

deren Umsetzung nicht immer 

einfach ist. „Der Umbau der alten 

Kölner Messe war so ein Projekt“, 

erzählt Guido Kirsch. „Zu der 

Lage direkt am Rhein kam eine 

schwierige Grundsituation und die 

Größe des Projekts selbst – es war 

damals die größte Hochbaustelle 

Deutschlands. Trotzdem konnten 

wir unsere Leistung auf den Punkt 

termingerecht abliefern.“ Mit den 

Kranhäusern und der Zentralmo-

schee hat IDK zwei weitere moder-

ne Kölner Wahrzeichen geschaffen 

– echte Leuchtturmprojekte mit 

außergewöhnlicher Architektur. 

„Beide verfügen über eine unge-

wöhnliche Tragwerkstruktur. Das 

umzusetzen, war herausfordernd“, 

berichtet Christian Richert. „Die 

enge Zusammenarbeit intern und 

mit den anderen Gewerken hat 

uns weitergebracht. Es sind sehr 

komplexe Bauwerke, die im Fokus 

der Aufmerksamkeit stehen – für 

uns ein toller Erfolg.“ Neben ak-

tuellen Projekten in Köln wie der 

Konstruktion der LVR-Zentrale und 

der Bearbeitung der Statik des 

Domhotels sowie weiteren Projek-

ten in ganz Deutschland fokussiert 

sich IDK derzeit auf den Schulbau 

in und um Köln: „Schulen und 

Sporthallen sind gerade ein wichti-

ges Thema“, schließt Guido Kirsch 

mit Blick auf die Zukunft.

Ein wirkliches Leuchtturmprojekt: die Zentralmoschee in Köln. Die komplexe Trag-
werkstruktur war eine Herausforderung, die IDK bravourös gemeistert hat

Kühne Formen, perfekt umgesetzt: 
die Zentralmoschee. Ein Wahrzeichen...

...und nicht nur von außen, sondern 
auch von innen ein Blickfang
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